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GRIECHISCH 

A. Übersetzung 
 
 

EIN WIEDERSEHEN IN DER UNTERWELT 

In seinen Totengesprächen lässt der kaiserzeitliche Satiriker Lukian berühmte Persönlich-
keiten in der Unterwelt aufeinander treffen und ins Gespräch kommen. Im folgenden Text 
sind dies der Philosoph Diogenes und Alexander der Große. Der Dialog spielt kurz nach dem 
Eintreffen Alexanders in der Unterwelt. 
 
DIOGENHS  

     T… toàto, ð 'Alšxandre; Kaˆ sÝ tšqnhkaj ésper kaˆ ¹me‹j ¤pantej;  

ALEXANDROS  

     `Or´j, ð DiÒgenej: oÙ par£doxon dš, e„ ¥nqrwpoj ín ¢pšqanon.  

DIOGENHS  

     OÙkoàn Ð ”Ammwn1 ™yeÚdeto lšgwn ˜autoà se e�nai, sÝ d� Fil…ppou 

¥ra Ãsqa;  

ALEXANDROS  

     Fil…ppou dhlad»: oÙ g¦r ¨n ™teqn»kein ”Ammwnoj ên.   

DIOGENHS  

     Kaˆ m¾n kaˆ perˆ tÁj 'Olumpi£doj2 Ómoia ™lšgeto, dr£konta Ðmile‹n 

aÙtÍ kaˆ blšpesqai ™n tÍ eÙnÍ, e�ta oÛtw se tecqÁnai, tÕn d� F…lippon 

™xhpatÁsqai o„Òmenon patšra sou e�nai.  

ALEXANDROS  

     K¢gë taàta ½kouon ésper sÚ, nàn d� Ðrî, Óti oÙd�n Øgi�j oÜte ¹ 

m»thr oÜte oƒ tîn 'Ammwn…wn3 profÁtai œlegon.  

 

 

                                                 
1 Ammon: Der von den Griechen mit Zeus gleich gesetzte höchste Gott der Ägypter, dessen Orakel in der Oase 
Siwa Alexander befragt hatte und von dem ihm göttliche Abkunft bestätigt worden war. 
2 Olympias: Mutter Alexanders  
3 oƒ 'Ammènioi: die Ammonier (Einwohner der libyschen Landschaft Ammonia in der Nähe des 
Ammonheiligtums) 



DIOGENHS  

     'All¦ tÕ yeàdoj aÙtîn oÙk ¥crhstÒn soi, ð 'Alšxandre, prÕj t¦ 

pr£gmata ™gšneto: polloˆ g¦r Øpšpthsson qeÕn e�na… se nom…zontej. 

'At¦r e„pš moi, t…ni t¾n tosaÚthn ¢rc¾n katalšloipaj;  

ALEXANDROS  

     OÙk o�da, ð DiÒgenej: OÙ g¦r œfqasa ™piskÁya… ti perˆ aÙtÁj À 

toàto mÒnon, Óti ¢poqnÇskwn Perd…kkv4 tÕn daktÚlion ™pšdwka. Pl¾n 

¢ll¦ t… gel´j, ð DiÒgenej;  

DIOGENHS  

T… g¦r ¥llo À ¢nemn»sqhn, oŒa ™po…oun oƒ “Ellhnej ¥rti se 

pareilhfÒta t¾n ¢rc¾n kolakeÚontej kaˆ prost£thn aƒroÚmenoi kaˆ 

strathgÕn ™pˆ toÝj barb£rouj, œnioi d� kaˆ to‹j dèdeka qeo‹j 

prostiqšntej kaˆ o„kodomoàntšj soi neëj kaˆ qÚontej æj dr£kontoj uƒù. 

'All' e„pš moi, poà se oƒ MakedÒnej œqayan;   

ALEXANDROS  

     ”Eti ™n Babulîni ke‹mai triakost¾n ¹mšran taÚthn, Øpiscne‹tai d� 

Ptolema‹oj5, ½n pote ¢g£gV scol¾n ¢pÕ tîn nàn qorÚbwn, e„j A‡gupton 

¢pagagèn me q£yein ™ke‹, æj geno…mhn eŒj tîn A„gupt…wn qeîn.  

DIOGENHS  

     M¾ gel£sw oân, ð 'Alšxandre, Ðrîn se kaˆ ™n “Aidou œti ™lp…zonta 

”Anoubin À ”Osirin6 gen»sesqai; Pl¾n ¢ll¦ taàta mšn, ð qeiÒtate, m¾ 

™lp…sVj. OÙ g¦r qšmij ¢nelqe‹n tina tîn ¤pax diapleus£ntwn t¾n 

StÚga.  

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
4 Perdikkas: General Alexanders 
5 Ptolemaios: General Alexanders 
6 Anubis und Osiris: ägyptische Gottheiten 



B. Zusätzliche Aufgaben 
 
1. Vergleichen Sie das Totengespräch Lukians mit dem Gespräch zwischen Odysseus und  

Achill in der Unterwelt, von dem Odysseus in den so genannten Apologoi der Odyssee 
erzählt! Wo liegen Gemeinsamkeiten und Unterschiede? Drei Aspekte genügen.         [6 BE] 

 
                                                            „Se‹o d', 'Acilleà,  
 oÜ tij ¢n¾r prop£roiqe mak£rteroj oÜt' ¥r' Ñp…ssw:  
 prˆn m�n g£r se zwÕn ™t…omen �sa qeo‹sin  
 'Arge‹oi, nàn aâte mšga kratšeij nekÚessin  
5 ™nq£d' ™èn: tî m» ti qanën ¢kac…zeu, 'Acilleà.“  
 “Wj ™f£mhn, Ð dš m' aÙt…k' ¢meibÒmenoj prosšeipe:   
 „M¾ d» moi q£natÒn ge paraÚda, fa…dim' 'Odusseà.  
 Boulo…mhn k' ™p£rouroj ™ën qhteušmen ¥llJ,  
 ¢ndrˆ par' ¢kl»rJ, ú m¾ b…otoj polÝj e‡h,  
10 À p©sin nekÚessi katafqimšnoisin ¢n£ssein.“  

 

 „Doch  glücklich wie du, mein Achilleus – 
 Keiner war es vordem und künftig wird es keiner werden. 
 Ehren gaben wir dir wie den Göttern, als du noch lebtest, 
 Wir die Achaier, und wiederum bist du ein kraftvoller Herrscher 
5 Hier bei den Toten. Drum klage nicht, dass du gestorben, Achilleus!“ 
 Also sprach ich, doch er erwidernd gab mir zur Antwort: 
 „Sag mir ja kein verschönendes Wort über den Tod, mein Odysseus! 
 Strahlender! Lieber wäre ich Knecht auf den Feldern und fronte 
 Dort einem anderen Mann ohne Land und mit wenig Vermögen; 
10 Lieber tät’ ich’s als herrschen bei allen Verstorbenen.“ 

                                  (Anton Weiher) 
 
2. Aus dem Athener Stadtteil Kerameikos stammt das folgende Grabdenkmal aus 
Pentelischem Marmor mit Relief, dessen Inschrift unten in vergrößerter Form abgedruckt ist. 
Es wurde für einen 394/3 v. Chr. gefallenen Krieger errichtet. 
 

 
 
 
 



 
 

 
 
 
a) Ergänzen Sie die fehlenden Buchstaben in der (hier mit geringfügigen Ergänzungen 

abgedruckten) Umschrift der Inschrift! [2 BE] 
 
 
__ __ __ __ __ __ __ __  LUSANIO(U)   QORIKIOS (= aus Thorikos) 
 
__ __ __ __ __ __ __ EPI TEISANDRO(U) ARCONTOS 
 
__ __ __ __ __ __ __ EP EUBOLIDO(U) (ARCONTOS) 
 
EG __ __ __ __ __ __ __ __ TWN PENTE IPPEWN  
 
b)  Erschließen Sie aus der vervollständigten Inschrift folgende Informationen: 

Name,  
Vater und  
Sterbeort des Geehrten [3 BE] 

 
c)  Wie ist dem Historiker eine Datierung der Lebenszeit des Geehrten auf 414/13 bis 394/3 

vor Christi Geburt möglich? [1 BE] 
 
d)  In welcher Verbindung steht das Ende der Inschrift zu der bildlichen Darstellung im 

Relief? [1 BE] 
 
3. Epigrammpuzzle: Der Epigrammatiker Rufinos, der wahrscheinlich um 100 n. Chr. gewirkt 
hat, preist in einem Distichon eine angebetete Frau auf eher indirekte Art. 
Rekonstruieren Sie mit Hilfe der deutschen Übersetzung den griechischen Text des 
Zweizeilers, indem Sie die hier in alphabetischer Reihenfolge abgedruckten Einzelwörter an 
den nach Sinn und Metrum richtigen Platz versetzen!         [2 BE] 
 
¢q£natoj, ¢koÚei, blšpwn, gamîn, d' Ð, d' Ð, eÙda…mwn, ¹m…qeoj, Ð, Óstij,  
se, trisÒlbioj, filîn. 
 
 
Übersetzung von Hermann Beckby: 
 
Glücklich, wer dich erblickt, o selig, wer lauschend dir zuhört, 
          Halbgott, wer küssen dich darf, Gott, wer als Weib dich besitzt. 
 
 
 


